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Bepflanzung auszunutzen, denn die mikroklimatischen 
Voraussetzungen lassen sich nicht ändern. 

A | Sonnige Standorte

Solche Standorte sind von morgens bis abends der Sonne 
ausgesetzt. Auch wenn die Sonne erst am Mittag er-
scheint, gehört der Standort zu dieser Kategorie, denn 
gerade die Nachmittagsstunden sind die heissesten. Zu 
den Sonnenanbetern gehören zum Beispiel aufrechte Ge-
ranien, Kapmargeriten, Mittagsgold oder Bidens.

B | Halbschattige Standorte

Wird ein Standort über die heissesten Mittagsstunden von 
einem Haus, einer Wand oder einem Baum beschattet, so 
spricht man von Halbschat-
ten. Halbschattig ist auch 
eine Stelle, die nur Morgen-
sonne bekommt und ab Mit-
tag im Schatten liegt, oder 
der lichte Schatten unter ei-
nem Laubbaum. Pflanzen 
sind zum Beispiel Sonnen-
lieschen, Hängege ranien 
und Petunien.

C | Schattige Standorte

Nur wenige Blütenpflanzen 
können sich mit tiefem 
Schatten arrangieren. Viele 
der oben genannten Pflan-
zen für Halbschatten eignen 
sich wohl, machen aber we-
niger Blüten. Mit einigen 
klassischen Balkonpflanzen 
lassen sich jedoch ausrei-
chend gute Ergebnisse er-
zielen. Dazu gehören Knol-
lenbegonien, Fuchsien, 
Männertreu und Fleissige 
Lieschen.

Für die schönsten 
 Momente im Sommer
Der Start ist die halbe Miete

Kaum sind die letzten Nachtfröste vorbei, geht es los auf 
Balkon und Terrasse. Wer im Sommer von herrlichem Blü-
tenschmuck umgeben sein will, hat deshalb nach den 
Eisheiligen Mitte Mai alle Hände voll zu tun. Nimmt man 
sich jedoch Zeit, bei Gefahr von Spätfrost die Pflanzen mit 
Vlies zu schützen, oder holt sie dann zurück ins Haus, 
kann man natürlich schon früher loslegen.
Doch nicht nur der Zeitpunkt, auch die Pflanzenqualität ist 
entscheidend für den Erfolg. Da ist es gut zu wissen, dass 
der Grossteil der im gärtnerischen Fachhandel angebote-
nen Beet- und Balkonpflanzen aus Schweizer Produktion 
stammt. Qualität kommt also von innen, ohne Transport-
stress, lange Standzeiten oder schlechte Pflege im Ver-
kauf. Gerade beim Sommerflor ist aber noch etwas ande-
res wichtig.

Was gehört wohin?

Rund ums Haus ist das Angebot an Sonnenlicht, Wärme 
und Feuchtigkeit sehr unterschiedlich. Dies gilt es, mit der 
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Pflanzvorschläge für Balkonpflanzen

Wenn man planlos im Gartencenter oder der Gärtnerei 
vor dem Pflanzenmeer steht, läuft man Gefahr, einfach 
das zu kaufen, was besonders ins Auge springt. Das ist 
nicht zwingend die beste Lösung … Ein guter Plan, der 
dann am besten mit der Fachberatung vor Ort kurzge-
sprochen wird, führt am schnellsten zum Erfolg. Nachfol-
gend einige einfache Kombinationsvorschläge.

A | Kistchen und Töpfe für sonnige Standorte
Da sonnige Standorte sehr warm und trocken sein kön-

nen, gilt es, für die Bepflanzung von Balkonkistchen, Am-
peln und Ziergefässen nur robuste, hitzeverträgliche 
Pflanzen zu verwenden. Einige von ihnen besitzen was-
serspeichernde Blätter oder Stiele. 
Es eignen sich zum Beispiel aufrechte Geranien (Pelargo-
nium), Goldtaler (Asteriscus), Goldmarie (Bidens), Kap-
margeriten (Osteospermum), Mittagsgold (Gazania), Mit-
tagsblumen (Delosperma), Portulakröschen (Portulaca), 
Strohblumen (Xerochrysum), Vanilleblume (Heliotro-
pium) oder das Eisenkraut (Verbena).

B | Kistchen und Töpfe für halbschattige Standorte
Halbschattige Pflanzbereiche zeichnen sich durch 
Morgen- oder Abendsonne aus. Auch Standorte im Schat-
ten von Bäumen und Trennwänden gehören dazu. Die 
meisten Sommerblumen schätzen dieses Klima. Beson-
ders beliebt sind z.B. Hänge geranien (Pelargonium pelta-
tum), Petunien (Petunia), Engelsgesicht (Angelonia), Zi-
garettenblümchen (Cuphea), Dahlien (Dahlia), 
Sonnenlieschen (Impatiens), Fächerblumen (Scaevola)
und Schneeflocken (Sutera).

Wüstenwind
1.  Kapmargerite, gelb 

(Osteospermum)
2.  Mittagsgold, orange

(Gazania)
3.  Portulak, orangerot3.  Portulak, orangerot

(Portulaca)
4.  Mittagsblume, lachs

(Delosperma)

Symphonie
1.  Aufrechte Geranie, rot

(Pelargonium zonale)
2.  Kapmargerite, weiss

(Osteospermum)
3.  Eisenkraut, lilarosa3.  Eisenkraut, lilarosa

(Verbena) hängend
4.  Goldtaler, gelb

(Asteriscus)

Blaulicht
1.  Vanilleblume, violett

(Heliotropium)
2.  Aufrechte Geranie, weiss

(Pelargonium zonale)
3.  Eisenkraut, blau

(Verbena) hängend
4.  Goldmarie, gelb4.  Goldmarie, gelb

(Bidens)

Elegance
1.  Aufrechte Geranie, weiss

(Pelargonium zonale)
2.  Strohblume, crème

(Xerochrysum)
3.  Männertreu, helllila

(Lobelia)
4.  Verbene, weiss4.  Verbene, weiss

(Verbena) hängend

Morgenlicht
1.  Sonnenlieschen, rosa

(Impatiens Neu-Guinea)
2.  Engelsgesicht, violett

(Angelonia)
3.  Fächerblume

((Scaevola))
4.  Schneeflocke

(Sutera)

Abendsonne
1.  Dahlie, lachsorange

(Dahlia)
2.  Zigarettenblümchen

(Cuphea)
3.  Zauberglöckchen, terracotta

(Calibrachoa)
4.  Hängegeranien, weinrot4.  Hängegeranien, weinrot

(Pelargonium peltatum)

Kühle Brise
1.  Knollenbegonie, gelb

(Begonia)
2.  Fleissige Lieschen, weiss

(Impatiens walleriana)
3.  Hängefuchsie, reinweiss

(Fuchsia)
4.  Männertreu, lila

(Lobelia)

Ambiance
1.  Aufrechte Fuchsie, rosa-

violett (Fuchsia)
2.  Fleissiges Lieschen, pink

(Impatiens)
3.  Drehfrucht, blau

(Streptocarpus)
4.  Hängefuchsie, rosa-4.  Hängefuchsie, rosa-

weiss (Fuchsia)

C | Kistchen und Töpfe für schattige Standorte
Schattige Standorte zeichnen sich durch hohe 
Luftfeuchtigkeit und ein frisches Kleinklima aus. Sie erhal-
ten nur wenige Sonnenstunden pro Tag und liegen meis-
tens hinter dem Haus. Das Pflanzen-Sortiment dafür ist 
zwar eingeschränkt, aber mit etwas Erfahrung sind auch 
hier sehr ansprechende Resultate möglich. Das Sortiment 
besteht vor allem aus Knollen- und Elatior-Begonien (Be-
gonia), Fleissigen Lieschen (Impatiens walleriana), Fuch-
sien (Fuchsia), Männertreu (Lobelia) und der Drehfrucht 
((StreptocarpusStreptocarpus)).
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4. Ageratum houstonianum | Leberbalsam

Familie: Asteraceae (Korbblütler)
Herkunft: Zentral-Amerika
Wuchs: buschig-aufrecht; kompakt und sehr gut verzweigt
Blüte: blau, violett, rosa, auch weiss; blüht sehr üppig den ganzen 
Sommer durch bis zum Frost
Eigenschaften: mässiger Nährstoff- aber hoher Wasser bedarf; mehr-
jährig, wird jedoch nur einjährig kultiviert
Verwendung: für gemischte Rabatten, Friedhof, aber auch Kistchen 
und Töpfe auf Balkon und Terrasse
Hinweise: anspruchslos, in voller Sonne jedoch anfällig auf Spinn-
milben sowie Rost; hohe Typen beliebt als Schnittblume

1. Acalypha amentacea | Kupferblatt

Familie: Euphorbiaceae (Wolfsmilchgewächse)
Herkunft: tropisches Asien
Wuchs: buschig-aufrecht wachsender Strauch, kann am Naturstand-
ort mehrere Meter hoch werden und wird dort als Hecke eingesetzt
Blüte: die Blütenstände sind relativ dünn und unscheinbar, weshalb 
sie sich vom Blattwerk kaum abheben
Eigenschaften: liebt frische, nährstoffreiche Böden; rasch wach-
send, für buschiges Wachstum wiederholt zurückschneiden; immer-
grün aber frostempfindlich; diverse, oft buntlaubige und an den 
Blatträndern gezähnte oder gewellte Sorten 
Verwendung: für gemischte Rabatten oder Kistchen und Töpfe auf 
Balkon, Terrasse und Wintergarten

3. Agastache aurantiaca | Duftnessel

Familie: Lamiaceae (Lippenblütler)
Herkunft: Mexiko
Wuchs: locker-buschig wachsende, wärmeliebende Staude mit grau-
grünem Laub und aufrechten Blütenstielen
Blüte: relativ lockere Blütenkerzen mit quirlig angeordneten roten, 
orangen, gelben oder bläulichen Lippenblüten
Eigenschaften: lange Blütezeit, in unseren Breiten nur mässig win-
terhart, vor allem dürfen die Pflanzen nicht nass stehen
Verwendung: für gemischte Staudenbeete und Rabatten; auch gut 
für die Kultur in Kistchen und Töpfen geeignet
Hinweise: betörender Duft, beliebte Bienenweide

5. Agrostis stolonifera | Straussgras (Hängebambus)

Familie: Poaceae (Süssgräser)
Herkunft: Europa, Asien
Wuchs: schnell; bildet an oberirdischen Ausläufern weiche, lange 
Halme, die mit der Zeit wie ein Zottel über den Topfrand hängen 
Blüte: kleine Blütenrispen, die kaum sichtbar sind
Eigenschaften: hoher Wasser bedarf; kann jederzeit auf die ge-
wünschte Länge eingekürzt werden; winterhart, zum Überwintern 
einfach zurückschneiden
Verwendung: elegant in hohen Gefässen, zum Beispiel kombiniert 
mit weissen Blüten; als Ampel, in Balkonkistchen und Trögen
Hinweise: grosse Exemplare eignen sich sogar als Sichtschutz; das 
Gras ist auch bei Katzen sehr beliebt … 

7. Alternanthera ficoidea | Papageienblatt

Familie: Amaranthaceace (Fuchsschwanzgewächse)
Herkunft: Zentral- und Südamerika
Wuchs: kompakt, teppichartig; verkehrt eiförmiges Blattwerk; sorgt 
durch ihr auffallend buntes Laub für Abwechslung; die Pflanze gibt 
es in mehreren Farbtypen und Wuchsformen von purpurrot bis hell-
grün
Blüte: klein; spärlich; ist eine reine Blattschmuckpflanze
Eigenschaften: gedeiht am besten in voller Sonne, Schwachzehrer
Verwendung: typische und häufig verwendete Pflanze für Einfas-
sungen von Beeten, Rabatten und Gräbern 

6. Alstroemeria Cultivars | Inkalilie

Familie: Alstroemeriaceae (Inkaliliengewächse)
Herkunft: Chile (Ausgangspflanzen)
Wuchs: aufrechte, horstbildende Staude mit lanzettlichen Blättern; 
spezielle Topfsorten sind kompakt und gut verzweigt 
Blüte: attraktive, meist zweifarbige Blütenbüschel an den Trieben-
den; blühen nonstop den ganzen Sommer durch
Eigenschaften: liebt durchlässige, kalkarme Böden; Achtung vor 
Schneckenfrass!
Verwendung: früher kannte man Inkalilien vor allem als Schnitt-
blumen, die kompakten Topfsorten eignen sich aber auch für aller-
lei Gefässe sowie sonnige Beete und Rabatten

8. Amaranthus caudatus | Garten-Fuchsschwanz

Familie: Amaranthaceace (Fuchsschwanzgewächse)
Herkunft: Südamerika
Wuchs: buschig verzweigt; aufrecht, später überhängend
Blüte: die auffälligen dunkelroten oder grünen Blütenrispen erin-
nern an einen Fuchsschwanz und werden bis 60 cm lang 
Eigenschaften: einjährig; für feuchte, nährstoffreiche Böden in son-
niger Lage; etwas Windschutz ist vorteilhaft
Verwendung: als tonangebendes Element in grossen Gefässen und 
Kübeln; besonders verbreitet in sonnigen Blumenbeeten von Bau-
erngärten; die langen Blütenrispen werden auch in der Floristik ge-
schätzt und oft verarbeitet

2. Acalypha chamaedrifolia | Katzenschwanz

Familie: Euphorbiaceae (Wolfsmilchgewächse)
Herkunft: Haiti, Dominikanische Republik
Wuchs: kriechend-hängend, mit relativ kleinem, im Verhältnis zu 
den Blüten fast spärlich anmutendem Blattwerk
Blüte: intensiv rote, plüschig-flauschige Kätzchen, die sich sehr stark 
vom grünen Blattwerk abheben
Eigenschaften: immergrüner aber frostempfindlicher Kleinstrauch, 
mässiger Nährstoffbedarf
Verwendung: sehr dekorativ als Solitär in Ampeln oder Balkonkäs-
ten; auch als Zimmerpflanze verwendbar
Hinweise: Wurzelballen möglichst gleichmässig feucht halten 


